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Projektgruppe Uomo Morto 
 

 
 
 

Die Projektgruppe Uomo Morto ist eine Arbeitsgruppe des Stadtjugendring 
Esslingen e.V., d.h. es sind ehrenamtliche Mitarbeiter_innen, die in ihrer 
Freizeit ein Haus in der Toskana betreuen. 
 
Das Haus ist ca. 200 Jahre alter Bauernhof, den der Stadtjugendring seit 
1982 gemietet und 1992 gekauft hat. 
Im Haus gibt es 18 Schlafplätze, zum Haus gehören ein Zeltplatz und ca. 
16 Hektar Land, überwiegend Wald. 
 
Mehrmals im Jahr finden Workcamps statt, an denen in mühseliger, aber 
auch positiv anregender Arbeit nach und nach entstanden ist, was ihr jetzt 
vorfindet. Von den gekalkten Wänden angefangen, über die gesamte 
Wasser- und Stromversorgungsanlage, Sonnenkollektoren, Türen, Fenster, 
Inneneinrichtung, Windrad bis hin zu Zeltplatz, Schaukel, Volleyballplatz zur 
selbstgebauten Komposttoilette, genannt ĂDobañ. 
 
Dabei wird oft ausprobiert und improvisiert, so wie es die Möglichkeiten vor 
Ort zulassen. Das heißt auch, dass vieles anders ist als zuhause in der 
ĂZivilisation", ob besser, ob schlechter müsst ihr selbst entscheiden. 
 
Wichtiger Bestandteil der Idee von Uomo Morto ist, alternative 
Lebensweisen und Techniken nahezubringen und dabei natürlich Spaß zu 
haben. 
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Grundriss des Hauses 
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Die nähere Umgebung 
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Anreise 

 

Mit dem Auto 
· Bis Bologna je nach Startpunkt über den Gotthard oder den Bernardino 
ï dann Como - Chiasso - Mailand, oder über den Brenner, dann Bozen - 
Verona. 

· Ab Bologna Richtung Firenze / Roma bis zur Ausfahrt Arezzo. 
· Ab Arezzo der Beschilderung Bibbiena / Casentino folgend, nach 

Rassina. 
· In Rassina links nach Salutio / Talla (Brücke über den Arno) abbiegen. 
· Im Zentrum von Salutio am Ende der Platanen-Allee in die einzige 

Straße nach links einbiegen, Richtunge ĂMadonna del Bagno", nach 
weiteren 300m wieder links abbiegen und dann rechts dem Schotterweg 
bergauf folgen. 

· An Maria del Bagno vorbei weiter bis zum höchsten Punkt des Berges 
fahren. Hier jetzt rechts halten, der Beschilderung "Uomo Morto" folgend. 

 
Mit dem Zug 
· Je nach Ausganspunkt bis Arezzo (über Florenz). 
· In Arezzo umsteigen in den Vorortszug oder den Bus Richtung Bibbiena 

bis nach Rassina. 
· Ab Rassina  mit dem Bus nach Salutio. 
· Ab hier zu Fuß... (ca. 45min, s.o. ab Zentrum von Salutio) oder Abholung 

mit den Menschen eurer Gruppe vereinbaren. 
 
Bis Arezzo lassen sich von Deutschland aus Zugtickets kaufen und Plätze 
reservieren. Für die Strecke Arezzo - Rassina ist die Ferrovie italiane (s. 
http://www.trenitalia.com/) zuständig, d.h. es gibt von Deutschland aus auch 
keine Fahrplanauskunft. Die Züge fahren etwa im Abstand von 1 bis 1,5 
Stunden. Fahrpläne gibt es manchmal (wenn nicht vergriffen) an Kiosken, 
z.B. in Arezzo im Bahnhofskiosk). 
 
Wie ihr seht, ist die Casa Uomo Morto ziemlich abgelegen, d.h. es empfiehlt 
sich auf jeden Fall, mindestens ein Versorgungsfahrzeug (für Einkäufe, 
Ausflüge...) dabei zu haben. Falls ihr noch Plätze im Auto frei haben solltet, 
könnt ihr diese ja bei eurer Mitfahrzentrale anbieten, die Toskana ist 
meistens gefragt. 
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Straßenkarte 
 

 


